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Gemeinderat Ebikon 
Riedmattstrasse 14 
6031 Ebikon 
 
 
Ebikon, den 21. Mai 2018 
 
Sperrung Libellenstrasse in der Stadt Luzern 
 
Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident, sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte 
 
Im Luzerner Kantonsblatt vom 30.04.2018 wurde publiziert, dass die Libellenstrasse in der 
Stadt Luzern mit einem Fahrverbot (ausgenommen Zubringerdienst) belegt werden soll. Das 
Thema wurde auch in den Medien behandelt. Mit der Sperre soll der Durchgangsverkehr aus 
dem Raum Maihof/Rontal in Richtung Autobahnanschluss Sedel unterbunden werden. Im 
Moment dient die Libellenstrasse in Stosszeiten teilweise als Entlastungsroute des über-
lasteten Knotens Schlossberg.  
 
Die Unterbrechung der Libellenstrasse wird die Verkehrssituation von Ebikon in Richtung 
Innenstadt, Spital und Autobahn weiter verschlechtern. Die Rückstaus werden länger und, 
auf Grund der Dosieranlage beim Kreisel Schachenweid, noch mehr nach Ebikon verlagert.  
Selbstverständlich kann es nicht das Ziel sein, Durchgangsverkehr durch die Quartiere zu 
führen. Aber eine gewisse zusätzliche Belastung der verkehrsberuhigten Libellenstrasse 
(Tempo 30, versetzte Parkfelder, Bodenschwellen) in Spitzenzeiten ist durchaus zu verant-
worten. Denn je mehr Quartierstrassen gesperrt werden, desto grösser ist die Belastung der 
Hauptachsen, an denen auch Leute wohnen. 
 
Alle fünf Kernagglomerationsgemeinden (Luzern, Kriens, Emmen, Horw, Ebikon) betonen 
immer wieder, wie wichtig die Zusammenarbeit gerade auch in Mobilitätsfragen ist. Im 
Gegensatz dazu betreibt aber Luzern zunehmend eine politisch motivierte Verdrängung des 
motorisierten Individualverkehrs aus der Stadt in die Agglomeration. Die Sperre der Libellen-
strasse, ohne eine Alternative zu bieten, ist ein weiteres Beispiel dafür. Die negativen Folgen 
wird vor allem Ebikon zu tragen haben. 
 
In diesem Sinne fordert die FDP.Die Liberalen den Gemeinderat auf, eine Beschwerde 
gegen die Verkehrsanordnung zu prüfen. Die Gemeinde Ebikon ist von der Massnahme 
übermässig betroffen und kann allenfalls ein schützenswertes Interesse geltend machen.   
  
 
Freundliche Grüsse 
Vorstand der FDP.Die Liberalen Ebikon 
René Friedrich / Präsident 
 
 
 
 
 
 
Kopie an: 
-Luzerner Zeitung 
-Rontaler 
-Rigianzeiger 


